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Weitere Erfahrungen iiber den Schwaddrusch

Vorwort der Redaktion:

In der Nr. 8/59 (S.499) veroffentlichten wir einen Artikel

von S.W.,, betitelt «<Der Schwaddrusch». Die Schilderungen basierten auf die wihrend
der Ernte 1958 gemachten Erfahrungen. Anschliessend gibt der gleiche Autor unsern
Lesern die wihrend der Ernte 1959 gemachten Erfahrungen bekannt. Bei dieser Gelegen-
heit entschuldigen wir uns dafiir, dass in der Nr.8/569 die Clichés der Abb.1 und 3
vertauscht wurden. Die aufmerksamen Leser werden diese unliebsame Verwechslung

selber festgestellt haben.

Vorerst méchte ich meiner Freude dar-
tiber Ausdruck geben, dass Herr ing. agr.
Rohrer von Niedergdsgen sich ebenfalls
eingehend mit dieser Erntemethode befasst
hat und zu den gleichen Schliissen ge-
kommen ist. Auch hat er sich die Mihe
genommen, wiahrend ldngerer Zeit den
Trocknungseffekt von Puppen und Schwad
zu kontrollieren und ist zu interessanten
Ergebnissen gekommen, welche ich durch
Beobachtungen ohne genaue Messungen
voll bestdtigen kann. So hat er festgestellt,
dass an warmen, trockenen Erntetagen die
Feuchtigkeit des Korns an der Pupe durch-
schnittlich 1 Prozent pro Tag abnimmt, am
Schwad aber 5—6 Prozent. Weitere genaue
Versuche in dieser Richtung wéiren er-
winscht und aufschlussreich.

Es hat sich gezeigt, dass folgende Punkte
zum erfolgreichen Einsatz des Schwad-
drusches in der Getreideernte beachtet
werden missen:

1. Es darf bei dichtem Bestand nicht iiber
1,5 m Schnittbreite auf eine Schwad gelegt
werden, wenn sie wettersicher sein soll.
Da die bekannten Schwadleger aber alle
Schnittbreiten iiber 2 m haben, kann diese
Forderung Schwierigkeiten bereiten und
wir hoffen, dass die Industrie uns bald Ma-
schinen liefert, welche dieser Forderung
entsprechen.

2. Die Stoppelhohe sollte bei unsicherem
Wetter nicht weniger als 25 cm betragen.
(Lagerfrucht kann wohl im Schwaddrusch
geerntet werden, aber nur bei sicherer
Wetterlage.)

3. Mit Vorteil wird in der spiten Gelb-
reife gemiht, wenn die Aehren sich zu
biegen beginnen, das gibt eine luftige
Schwad, welche gut durchtrocknet.

4, Die Schwad darf nie in die Radspur
zu liegen kommen, das bietet am Hang
gewisse Schwierigkeiten, bis die Maschi-
nen darauf eingerichtet sind (Hangsteue-
rung usw.).

5. Zu beachten ist auch das Lokalklima:
In windoffenen Lagen wird diese Ernte-
methode mit bestem Erfolg angewendet,
dagegen ist in windgeschiitzten, feuchten
Mulden und Télern Vorsicht am Platze. Das
gleiche gilt auch fiir alle andern Ernte-
methoden (Pupen und Heinzen). Diese Tat-
sache wird vielfach unterschitzt und oft
zu Unrecht einem Bauer bei Misserfolg der
Vorwurf gemacht, er habe die Methode
nicht richtig angewendet.

Zum Schluss mdchte ich noch darauf
hinweisen, dass sich der Schwaddrusch
bei Raps ausgezeichnet bewihrt hat und
jeder andern Erntemethode iiberlegen ist;
hinsichtlich Schnittbreite ist hier gréssere
Toleranz mdéglich. S.W.

Garantie fir gebrauchte Traktoren in Frankreich

Die Société Soméca-Simca —, 116 Rue
de Verdun, Puteaux (Seine) hat ihre 200
Vertreter ermichtigt, auf die von ihnen
verkauften gebrauchten Traktoren eine Ga-
rantie von sechs Monaten zu gewihren,
ohne Ricksicht auf das Fabrikat, sofern
die Maschine nicht édlter als sieben Jahre
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ist. Die Versicherungsgesellschaft, bei der
die Société Soméca versichert ist, unter-
zieht jeden gebrauchten Traktor einer Prii-
fung bis ins kleinste, bevor ihm das Ga-
rantiezeugnis ausgestellt wird.
Aus «Ausland-Information»,
Hamburg (XI1/25, S. 12/2)



	Weitere Erfahrungen über den Schwaddrusch

